
21500 Euro für die Kinderkrebshilfe
Spende Das ehrenamtliche Team der Flohmarktstube in Füssen kann wieder eine große Summe übergeben

Teamleiterin Marlene Keller (links) zusammen mit Marlene Nolte, Susanne Rauner und Ilse Guminski bei der symbolischen Über-
gabe des Betrags von 21500 Euro an Dr. Rainer Karg. Foto: Uwe Claus

Füssen Dankbare Freude bei der
Kinderkrebshilfe Königswinkel:
Mit der symbolischen Übergabe von
21500 Euro aus dem Erlös der Floh-
marktstube am Brotmarkt kann
Präsident Dr. Rainer Karg zusam-
men mit seinem Team positive Ak-
zente durch Beihilfe an betroffene
Familien setzen. Erst vor kurzem fi-
nanzierte die Kinderkrebshilfe ein
Wochenende in Steingaden, bei dem
sich 21 Familien mit ihren erkrank-
ten Kindern und deren Geschwis-
tern zum gegenseitigen Kennenler-
nen und Austausch von Erfahrun-
gen trafen (wir berichteten).

„Mit dieser aktuellen finanziellen
Hilfe haben wir die 200 000 Euro-
Marke überschritten“, sagte Team-

leiterin Marlene Keller, die zusam-
men mit ihren Damen seit zwölf
Jahren die Flohmarktstube ehren-
amtlich führt. Sie betonte: „Für uns
ist es wichtig, dass das gesammelte
Geld unbürokratisch den Betroffe-
nen zugutekommt.“ Neben der Fa-
milienhilfe unterstützt die Kinder-
krebshilfe Königswinkel Kliniken in
Kempten, Memmingen, Kaufbeu-
ren und das Schwäbische Kinder-
krebszentrum in Augsburg mit ap-
parativer Ausstattung und lindert
damit die Not krebskranker Kinder.
„Ein wichtiger Punkt ist auch die
psychosoziale und pflegerische Be-
treuung der Kranken, die wir unter-
stützen und teilfinanzieren“, sagte
Karg. (cl)

Hipp vorgeschlagen, der bei der
Stadt beschäftigt ist. Von den 59 akti-
ven Mitglieder bei der Versammlung
votierten 42 für Hipp.
● Keine Veränderung gab es auf dem
Posten des Kommandanten: Tho-
mas Roth wurde mit 45 Stimmen im
Amt bestätigt.
● Einen Wechsel gab es auch bei den
Kassenprüfern: Auf Max Fink, der
das Amt abgab, folgt Andrea Lenz
nach. (hs)

● Bei der Versammlung der Füssener
Feuerwehr stand auch die Komman-
dantenwahl an. Hier gab es einen
Wechsel: Denn der bisherige stell-
vertretende Kommandant Uwe Streit
trat nicht mehr an. Er seit tagsüber
nur schwer greifbar, begründete er die-
sen Schritt auf Nachfrage. Dennoch
wolle er sich weiter bei der Feuerwehr
engagieren, nur eben nicht mehr in
diesem Amt.
● Als sein Nachfolger wurde Erwin
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FÜSSEN

Auffahrunfall in der
Innenstadt: Blechschaden
Sachschaden in Höhe von 3000 Euro
ist bei einem Auffahrunfall in der
Luitpoldstraße in Füssen entstan-
den. Am Freitagmittag fuhr ein
19-jähriger Autofahrer aus Unacht-
samkeit auf den Pkw einer 72 Jahre
alten Autofahrerin auf, teilt die Poli-
zei mit. Durch den Zusammenstoß
prallte das Fahrzeug zudem auf den
Pkw eines 18-Jährigen. (p)

FÜSSEN

Beamte ziehen
Autofahrer aus dem Verkehr
Ein Fahrzeug, das in der Nacht auf
Samstag mittig auf der Augsburger
Straße und anschließend ebenso in
einem Wohngebiet unterwegs war,
ist einer Streife der Polizeiinspekti-
on Füssen aufgefallen. Bei der
Kontrolle des Fahrers wurde der
Grund dafür schnell klar: Der
25-Jährige aus Baden-Württemberg
hatte zuvor in einem Restaurant zu
viel Alkohol getrunken und einen
Atemalkoholwert von knapp über
einem Promille. Ob eine Medika-
menteneinnahme die Fahrweise
zusätzlich negativ beeinflusste, wird
nun ermittelt. Den Mann erwartet
eine Anzeige wegen Trunkenheit im
Verkehr. Seinen Führerschein
musste er vor Ort abgeben. (p)

FÜSSEN

Kinder sollen parkenden
Pkw beschädigt haben
Am Freitag gegen 13 Uhr ist ein ge-
parkter Pkw in Füssen beschädigt
worden. Laut Zeugenaussagen wur-
de der Schaden durch Kinder ver-
ursacht, die mit ihren Fahrrädern an
dem Auto vorbeifuhren, teilt die
Polizei mit. Dabei entstand ein
Kratzer an der Motorhaube der
gelben Schräghecklimousine. Hin-
weise zu den Unfallverursachern
nimmt die Polizei Füssen unter der
Telefonnummer (08362) 91230
entgegen. (p)

FÜSSEN

Personenkontrolle: Polizei
stellt ein Messer sicher
Am späten Freitagabend hat die Po-
lizei in Füssen bei der Kontrolle ei-
nes 23-jährigen Syrers ein Einhand-
messer entdeckt. Die Polizeibeam-
ten stellten das Messer sicher, denn
der Mann trug es ohne berechtig-
tes Interesse bei sich. Ihn erwartet
nun eine Ordnungswidrigkeiten-
anzeige. (p)

Polizeibericht
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Lokales in Kürze

Alarmknopf so angebracht ist, dass
mancher Gast glaube, damit könne
man die Tiefgarage öffnen. Dazu
kamen elf Fehl- und 51 Täu-
schungsalarme. „Klar ist es ärger-
lich, wenn man umsonst rausfährt“,
sagte Roth. Doch diese Anlagen
dienten der „Brandfrüherken-
nung“, das sei wichtig. Selbst ein
Fehlalarm könne mitunter hilfreich
sein: In einem Hotel hatte in einem
Zimmer ein Brandmelder einen
Fehlalarm ausgelöst. Vor Ort stellte
der Atemschutztrupp aber fest, dass
in einem anderen Zimmer, in dem
der Brandmelder abgeschaltet war,
die Situation eskalierte: Ein laufen-
der Heizlüfter hatte die Temperatur
dort auf über 100 Grad gebracht, ein
Feuer drohte. Auf 3115 Einsatz-
stunden kam die Füssener Feuer-
wehr so im Vorjahr, weitere 3014
Stunden wurden für Übungen und
Fortbildungen aufgebracht. Dazu
kam noch die Arbeit bei der Kinder-
und Jugendfeuerwehr, für Brand-
schutzerziehung und vieles mehr.

Die Füssener Feuerwehr sei gut
aufgestellt, lobte Kreisbrandrat
Markus Barnsteiner. Zu einer guten
Mannschaft gehöre aber auch eine
gute Ausrüstung – hier dankte er der
Stadt, die dafür viel Geld in die
Hand nehme. In diesem Jahr erwar-
tet die Feuerwehr zum Beispiel ein
Wechselladerfahrzeug mit einem
Abrollbehälter „Mulde“, der Anbau
dafür bei der Feuerwache wurde im
vergangenen Jahr fertiggestellt. Die
beiden Abrollbehälter „Rüst“ und
„Wasser“ werden 2021 geliefert,
sagte Kommandant Roth.

stellt“, sagte Roth, der Fall liege bei
der Staatsanwaltschaft. Der Bürger-
meister geißelte das Verhalten des
Autofahrers scharf. Komplett an-
ders würden sich die Feuerwehrleu-
te verhalten – davon habe er sich ein
Bild machen können beim Groß-
brand am Hopfensee vor wenigen
Tagen (wir berichteten). Die ehren-
amtlichen Kräfte hätten den strapa-
ziösen Einsatz vorbildlich gemeis-
tert und sich nicht nur in diesem Fall
für andere Menschen eingesetzt.
Für den Einsatz der Füssener in die-
ser Nacht dankte auch der Hopfener
Kommandanten Harald Keller:
„Wir alleine hätten das nicht stem-
men können. Nur durch die optima-
le Zusammenarbeit haben wir den
Schaden einigermaßen begrenzen
können.“

Beim Blick auf die 335 Einsätze
im Vorjahr – der zweithöchste Wert
bislang – ging Roth detailliert auf
die 68 ein, die durch Brandmeldean-
lagen hervorgerufen wurden. Nur
zweimal war es ein echter Alarm.
Viermal habe es sich um „böswillige

Alarme“ gehandelt,
meist in einem
Hotel, wo der

VON HEINZ STURM

Füssen 335 Einsätze im vergangenen
Jahr – für eine Freiwillige Feuer-
wehr wie die Füssener ist das schon
grenzwertig. Mehr sollten es nicht
werden, sagte Kommandant Tho-
mas Roth am Freitagabend bei der
Jahresversammlung. Auch Vorsit-
zender Gerhard Ruf blickte auf ein
„überaus ausgefülltes und ereignis-
reiches Jahr“. Das Engagement der
Einsatzkräfte hoben viele Redner
hervor. Umso unverständlicher sei
es, wenn manche Bürger sich nega-
tiv über die Feuerwehr äußerten, sie
bei Einsätzen behinderten oder gar
gefährdeten. „Wir leben in einer
Gesellschaft, in der sich dümmlicher
Egoismus breit macht“, sagte Bür-
germeister Paul Iacob dazu.

Zuvor hatte Roth auf negative
Kommentare in sozialen Netzwer-
ken und einen besonders krassen
Vorfall hingewiesen: Als die Feuer-
wehr eine Straße nach einem tödli-
chen Verkehrsunfall sperrte, wollte
dies ein Autofahrer partout nicht
einsehen. Er fuhr mit dem Pkw ge-
gen die Waden eines Feuer-
wehrmannes. Der nahm laut
Roth zwar keinen Schaden,
doch könne man ein solches
Verhalten nicht durch-
gehen lassen: „Wir ha-
ben Strafanzeige ge-

Wenn Engagement auf
dümmlichen Egoismus trifft

Feuerwehr Ehrenamtliche Kräfte helfen in einem arbeitsreichen
Jahr vielen anderen Menschen. Und doch gibt es mitunter Kritik

Alte Hasen, neu aufgenommene Aktive und weitere geehrte Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Füssen beim Gruppenbild. Foto: Heinz Sturm

Egal, ob zu Großbränden wie vor wenigen Tagen am Hopfensee (links) oder zum Flugzeugabsturz, der sich im August auf dem Segelflugplatz ereignete: Die Füssener Feuerwehr rückt aus, um anderen Menschen zu helfen.
Auf 335 Einsätze kamen die ehrenamtlichen Einsatzkräfte im vergangenen Jahr, der bislang zweithöchste Wert. Archivfotos: Dominik Riedle/Alexandra Decker

Kommandant Thomas
Roth, sein neuer Stellver-
treter Erwin Hipp und
Vorsitzender Gerhard Ruf
(von links). Foto: Claus

FÜSSEN

Straßendecke wird in
Erkenbollingen saniert
Die Riedener-/Füssener Straße in
Erkenbollingen und Heidelsbuch
wird im Frühjahr saniert. Das gab
Hauptamtsleiter Peter Hartl im
Füssener Finanzausschuss bekannt.
Der Auftrag für die Asphaltde-
cken-Sanierungsarbeiten ging an die
Firma Geiger (Sonthofen) für fast
30000 Euro. Hartl informierte zu-
dem, dass das Unternehmen Kom-
munalberatung Kurz GmbH (Oed-
heim) mit der Organisationsunter-
suchung für den städtischen Bauhof
(wir berichteten) beauftragt wurde.
Die Untersuchung wird über 29000
Euro kosten, zusätzlich fallen
Fahrtkosten an. (hs)
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